




Renovirtes

De Dato Berlin, den 3. Januarii 1737

Gedruckt bey des Konigl. Preuſſiſchen Hof-Buchdruckers,

Daniel Andreas Rudigers Wittwe.

ſpri.



J

Gnaden, Fonig in Preuſſen,
Karggraf zu Brandenburg, des Feil.
Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer und Chur—
furſt, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und
Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin,
Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg auch in Schleſien
zu Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden,

Cammin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs,
Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein,
Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam, Herr zu Raven
ſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und Bre
da c. c. Thun kund und fugen hiemit allen und jeden Unſern Prala-

ten,



ten, Grafen, Herren, denen von der Ritterſchaft, Verweſern, Hauptleu—
ten, Magiſtraten in den Stadten und Flecken, Gerichts-Obrigkeiten, Ver
waltern, Schultzen in den Dorfern, wie auch insgemein allen Unſern Un
terthanen Unſerer Chur-und Marck Brandenburg diß-und jenſeits der
Oder und Elbe, nebſt Entbietung Unſers gnadigen Gruſſes, zu wiſſen;
daß, obwohl in verſchiedenen Eaicten, und noch jungſtens unterm 13.
Novembr. 1719. den auswartigen Bettel-Juden der Eintritt in Unſere
Lande nachdrucklich und auf das ſcharfſte verboten worden, jedennoch aber
allerley fremdes Juden-Volck beyderley Geſchlechts eines theils Unſeren
Landen ſich nahere, andern theils aber, da ihnen von den venachbarten
Puiſſances der Eintritt in Dero Lande bey nachdrucklicher Ahndung ver—
boten, in den Unſrigen noch herum vagiren.

Waann aber Unſere ernſte und beſtandige allergnadigſte Intention
dahin gerichtet iſt, dergleichen Schutzloſe Juden auf das allernachdruck—

lichſte auſſer Landes zu halten: Als wollen Wir vorangezogene Unſere
Edicta, und inſonderheit dasjenige vom 13. Novembr. 1719. nicht nur
hiedurch renoviret und wiederholet, und weil bishero nicht genug dar—
auf gehalten worden, allen und jeden, insbeſondere den Magiſtraten, Ge
richts-Obrigkeiten, Niſcalen, Land-und Policey-Reutern ernſtlich und bey
der in gedachtem Kdict enthaltenen Strafe anbefohlen haben, kunftig mit

mehrer Attention und Ponctualite darauf zu halten. Wie es nun
auch bey der in beſagtem Edict enthaltenen Diſpoſition, daß keinem aus—
landiſchen Bettel-Juden mit oder ohne Paß, es ey zu Wagen oder zu Fuß,
ſo wenig als andern fremden mit gehorigen Paſſen und Atteſtatis nicht ver
ſehenen Juden der Eingang in Ünſere Lande erlaubet ſey, noch ferner ver
bleiben ſoll: So haben Wir jedoch allerhochſt gut gefunden, uberdas noch
zu verordnen, daß hinfuhro eben ſo wenig fremde mit Paſſen verſehene als

einlandiſche Juden, noch deren Knechte und Geſinde von einer Stadt oder
von einem Ort zum andern, oder ſonſten auf dem Lande zu Fuſſe reiſen, und
auf Beywegen hinfuhro ſich betreten laſſen, ſondern jedesmahlen die or—
dinaire Straſſe halten, auch ſich der Poſt, oder wo ja keine Poſt-Route
eintrafe, eines Fuhrwercks oder Pferdes ſich bedienen ſollen, es moge ihr
Weg weit oder in der Nahe ſeyn; doch daß denen zur Franckfurtſchen
Melſee an- und abreiſenden auslandiſchen Juden vor wie nach frey bleibet,
die Meſſen zu Fuß, oder wie es eines jeden Convenientz ſonſt mitbringet,
zu beziehen. Jngleichen ſollen die einlandiſchen Juden, wann ſie ihres
Gewerbes oder anderer Verrichtungen halben ſolchergeſtalt verreiſen wol
len, ſolches jedesmahl mit Bezeichnung des Tages da ſie wegreiſen, wie
lange ſie wegbleiben, und was ſie auswerts verrichten wollen, bey der
Obrigkeit des Orts, worunter ſie wohnen, anzeigen, daruber ein Atteſt
fordern, und ſo bald ſie des Orts, wohin ſie reiſen, ankommen, ſothanes
Atteſt des Orts Obrigkeit vorzeigen, welche darauf, daß der Jude ſich ge—
meldet, verzeichnen, auch dahin ſehen muß, daß uber die im Atteſt benahm
te Zeit der Jude des Orts nicht weiter geduldet, oder daß vor jeden Tag,
ſo er länger ſich aufhalten ſolte, io. Rthlr. Strafe von ihm zur Straf—
Caſſe bezahlet werden. Dafern nun jemand dieſem zuwieder handeln,

und



betroffen wurde, ſo ſoll derſelbe ſofort aufgehoben, an die nachſte Grentz—
Obrigkeit abgeliefert, die Auswertigen mit Sechs monatlicher Feſtungs—
Arbeit, auch dem Befinden nach harterer Strafe angeſehen, und die
Einlandiſchen ihres Schutzes verluſtig erklaret, auch ſofort uber die Gren
tzen gebracht werden.

Wir befehlen demnach Unſeren Chur-und Neumarckiſchen Krieges—

und Domainen-Cammern, nicht nur uberall dieſes Unſer Ediét und Be
fehl aehorig publiciren zu laſſen, ſondern auch uber den Jnhalt deſſelben

mit Nachdruck zu halten, inſonderheit aber haben Unſere Krieges-Do—
mainenund Steuer-Rathe, die von Adel und Beamten auf dem Lande,
Magqgiſtrate in den Stadten und Flecken, Unſere Acciſe-Bedienten,
Zoll-Verwalter, Land-und Zoll-Bereuter, ingleichen die Schultzen
auf den Dorfern, auf die Verbrecher ein wachſames Auge zu halten, und
ſich uberall hiernach aufs genaueſte zu achten.

Uhrkundlich iſt dieſes renovirte Edict unter Unſerer hochſt
eigenhandigen Unterſchrift und beygedrucktem Konial. Jnſiegel bekrafti
get. So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 3. Januarii 1737.

Gr. Wilhelm.

F. W. v. Grumbtow. F. v. Gorne. A, O. v. Viereck. F. M. v. Viebahn. F. W.v. Happe.
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